
Seite 1 von 2

Schlagwort-Nr. 10036. Online seit 02.11.2015, aktualisiert am 26.06.2019.

Fuldaer Bischofskonferenz 1928 vom
7.-9. August

Die Fuldaer Bischofskonferenz tagte vom 7. bis 9. August 1928 in Fulda.

Die Konferenz beriet zu Beginn (Nr. 2 und 3) ein Schreiben Pacellis

(siehe Dokument Nr. 4077) vom 28. Juli 1928, in dem er den

Vorsitzenden der Bischofskonferenz Kardinal Bertram über die

Verhandlungen zum Preußenkonkordat informierte, insbesondere über

die Frage nach der Umschreibung der Bistümer sowie die Schulfrage.

Darin hieß es unter anderem, dass das genaue Mitwirken der Bischöfe

bei den Verhandlungen in "vertraulicher Aussprache" stattfinden solle. 

Daran anknüpfend erließ die Bischofskonferenz fünf Vorgaben, die alle

erfüllt werden müssten, damit katholische Reichstagsabgeordnete einem

Reichsschulgesetz zustimmen dürften:

1. Die Bekenntnisschule dürfte rechtlich anderen Schularten nicht

zurückgestellt werden.

2. Der Charakter der Bekenntnisschule sollte gesichert werden, daher

sollten nur Lehrer angestellt werden, "die im Geiste der katholischen

Religion vorgebildet sind und im Glauben und Leben sich als treue

Anhänger der katholischen Kirche erweisen".

3. Es müsste sichergestellt werden, dass der Bestand der

Bekenntnisschule nicht durch "einengende Bestimmungen", die an den

Ausdruck "geordneter Schulbetrieb" angelehnt seien, gefährdet würden.

4. Die Bekenntnisschule sollte in den "Simultanschulgebieten" nach dem

Willen der Eltern ermöglicht werden.

5. Im Religionsunterricht sollten "die Rechte der Kirche" gewahrt bleiben.

Darüber hinaus setzte sich die Konferenz stark für die konfessionelle

Trennung ein und baute zur Verwirklichung vor allem auf katholische

Vereine. So sollten nur konfessionelle Landschulheime errichtet

werden, die katholische Schulorganisation sollte an die katholischen

Sittlichkeitsgrundsätze erinnern, Hilfsschulen und ländliche Siedlungen

konfessionell errichtet werden. 

Daneben ging es beispielsweise um ein Begräbnisverbot für Mitglieder

schlagender Studentenverbindungen (Nr. 6), die Unsittlichkeit

des weiblichen Schauturnens (Nr. 11) und das anstehende

50. Priesterjubiläums Papst Pius' XI. 1929 (Nr. 14).
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